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VAAM-Fachgruppe Wasser/Abwasser

Abwasserbasiertes Monitoring von Viren und Pathogenen drei Jahre nach 
dem Ausbruch von Corona

ó Alles einfach den Abfl uss runter - oder
liegt ein langfristiger Mehrwert im abwasser-
basierten Monitoring von Viren und Patho-
genen im Abwasser? Welche Erfahrungen
können aus drei Jahren Corona-Monitoring
gezogen werden? Welche Weiterentwicklung 
gab es im Abwassermonitoring und wie sieht
die Umsetzung in die Praxis aus? Hierüber 
berichteten auf der VAAM-Jahrestagung in
Göttingen 2023 vier Referent:innen in span-
nenden Vorträgen vor breitem Fachpubli-
kum.

Den Anfang machte Christian Wurzbacher
(Technische Universität München) mit einem 
Bericht über drei BMBF-Verbundvorhaben,
die sich mit der Abwasserepidemiologie
durch den Nachweis verschiedener SARS-
CoV-2 Biomarker beschäftigten. Am Beispiel 
des Untersuchungsstandortes Berchtesgade-
ner Land zeigte er, wie eine 24h-Schnellana-
lytik für das Abwassermonitoring etabliert 
und eine Cloud-basierte Datenbank für die
Speicherung, Verarbeitung und geographi-
sche Darstellung im Krisenmanagement
entwickelt wurde. Mittlerweile gibt es für
Bayern eine Online-Karte, welche die SARS-
CoV-Viruslast und -Varianten wochengenau
zeigt. Weltweit gibt es bereits in 72 Ländern
an ca. 4700 Standorten ein solches Abwas-
sermonitoring. Die Umsetzung in der Praxis 
erfordert aber eine gute Zusammenarbeit
zwischen Gesundheitsbehörden, Laboren
und Abwasserbetrieben, was häufig eine 
Heraus forderung darstellt.

Als zweite Rednerin berichtete Ivana Krai-
selburd (Uniklinik Essen) über neue tiling 
amplicon sequencing-Verfahren in der schnel-gg

len und automatisierten Detektion und Typi-
sierung neuer Virusvarianten im Abwasser. 
So war in Essen ein Nachweis der neuen
Omikron-Variante XBB.1.5 im Abwasser
bereits zwei Wochen vor ihrer ersten Detek-
tion in Patientenmaterial möglich. 

Anschließend spannte Markus Landthaler 
vom MDC in Berlin noch einen weiteren 
Bogen, wie über die Sequenzierung der
Gesamt-RNA aus Abwasser neben Corona-
viren auch epidemiologische Aussagen über 
Noro- und Astroviren gemacht werden kön-
nen. Quasi nebenbei ermöglicht ihm dieser
Ansatz auch die Entdeckung völlig neuarti-
ger Virentypen und Bakteriophagen.

Einen sehr überzeugenden Abschluss für 
das Minisymposium lieferte Nico Linzer von
den Berliner Wasserbetrieben, der spannen-
de Einblicke in das mikrobiologisch-moleku-
larbiologischen Abwassermonitoring in der 
Alltagspraxis eines großen Wasserversorgers 
präsentierte. So sind besonders detaillierte 
Einblicke in den zeitlichen Durchgang ver-
schiedener Virusvarianten durch die Bevöl-
kerung möglich. 

Alle Vorträge belegten klar, dass das 
Abwassermonitoring als robustes und sensi-
tives Früh- bzw. Entwarnungssystem in der 
Bekämpfung von Virusepidemien dienen 
kann. Es bleibt zu diskutieren, wie solche 
Konzepte noch besser in die alltägliche Moni-
toringpraxis integriert und die behördenseit-
liche Akzeptanz erhöht werden kann. Auch 
für andere Bio- und Gesundheitsmarker, z. B. 
für Antibiotikaresistenzen, bietet das Abwas-
ser eine reichhaltige Quelle an gesundheits-
relevanten Informationen. 

Zum Abschluss des Minisymposiums wur-
de im Rahmen einer Mitgliederversammlung 
noch die Planung und Agenda der Fach-
gruppe Wasser/Abwasser vorgestellt sowie 
auf die anstehenden (Neu-)Wahlen des 
Sprecher:innen-Teams 2024 hingewiesen. 
Die Fachgruppe trifft sich spätestens im 
Juni 2024 in Würzburg wieder! ó
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